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In dieser Dokumentation wird im Interesse der besseren Lesbarkeit weitgehend auf die Nennung 
paralleler Geschlechterformen verzichtet. Die Autoren sind sich der Wirkung einer geschlechterge-
rechten Sprache bewusst. Wenn nichts anderes gesagt oder geschrieben wird oder der Kontext etwas 
anderes nahelegt, sind alle Geschlechtsidentitäten gemeint. An den Stellen, an denen ein bestimmtes 
Geschlecht gemeint ist, wird dies ausdrücklich geschrieben. Aus Gründen der grammatikalischen 
Sauberkeit und der korrekten Anwendung des Partizip Präsens wird auf Ersatzformen wie Studierende 
oder Asylbewerbende verzichtet. Ebenso vermieden werden weitestgehend Formen, die nicht Teil des 
Sprachgebrauches sind, etwa künstliche Formen wie das Binnen-I oder Gendersternchen.
Die Vorstellung der Projekte entspricht der eigenen Darstellung der Vorgeschlagenen.



Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2020 steht im Zeichen der Pandemie. 
Alle privaten und gesellschaftlichen Bereiche in 
unserem Freistaat sind betroffen. Stark berührt 
ist auch das Engagement der sächsischen Initi-
ativen, Vereine und Unternehmen, die sich um 
die Integration von Menschen mit Migrations-
hintergrund in Sachsen mühen. Ob Beratung, 
Begegnung, Schulung oder Ausbildung – alles 
musste neu bewertet, abgewogen und ange-
passt werden. 
Umso dankbarer sind wir, dass sich die Aktiven 
nicht entmutigen lassen und unter schwieri-
geren Bedingungen weiter daran arbeiten, die 
Herausforderungen für jedes Individuum zu 
meistern. Das ist nicht nur aller Ehren wert, 
sondern weiter dringend nötig. Wir wollten 
auch mit dem 11. Sächsischen Integrationspreis 
Menschen auszeichnen, die sich kontinuierlich 
oder innovativ um andere Menschen kümmern. 
Wir wollten Engagierte sichtbar machen, die 
Kindern, Eltern, Kommilitonen oder Arbeitskolle-
gen Orientierung und Unterstützung geben. Die 
von Mensch zu Mensch trösten, stärken oder 
aufbauen und zur Eigenständigkeit befähigen. 
Wer sein Leben dann im Ergebnis ohne fremde 
Hilfe, ohne Abhängigkeiten in Beruf, Schule 
und familiärem Umfeld gestaltet, der hat es 

geschafft – und genau dies ist der Wunsch der 
meisten Menschen, die zu uns kommen. 
Unser herzlicher Dank gilt allen, die kontinu-
ierlich mitwirken oder neue Formen ins Leben 
gerufen haben, denn gelungene Integration ist 
ein Gewinn für alle Beteiligten. Es tut gut, zu 
sehen, auf welchen breiten gesellschaftlichen 
Schultern das verantwortliche Handeln für ein 
tolerantes Sachsen ruht.
In diesem Jahr lagen der Jury 35 Bewerbungen 
vor. Damit waren es weniger als in den Vor-
jahren. Es mag einerseits an den kontinuierlich 
sinkenden Zugangszahlen von Schutz suchen-
den Personen liegen oder andererseits an Ein-
schränkungen, die durch COVID 19 bedingt sind. 
Aber das Bewerberbild spiegelt alle Bereiche der 
Integration und konzentriert sich nicht nur auf 
wenige Zentren des Freistaates.
Die Vorstellung der Projekte in dieser Broschüre 
soll zum Nachahmen anregen. Sie soll neue An-
sätze generieren und zeigen, wie vielfältig Enga-
gement in Sachsen ist.  Mit der Dokumentation 
wird das Wirken der Aktiven sichtbar: für die 
jeweilige Zielgruppe – aber auch für Entscheider, 
Förderer oder Partner.

Vorwort

Geert Mackenroth 

Der Sächsische 
Ausländerbeauftragte 
Staatsminister a. D.

Petra Köpping

Sächsische Staatsministerin für 
Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt

Petra Köpping                  Geert Mackenroth
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Sein eigenes Projekt: Integration und Inklusion

Abdulrahman Haddad
Markkleeberg 

Herr Haddad flüchtete 2015 aus Syrien nach 
Deutschland. Seitdem lebt und engagiert 
er sich ehrenamtlich im Bereich Integration 
und Inklusion. 
So steht er anderen Menschen mit Flucht-
schicksalen als Peer-Berater zur Seite und 
arbeitet in verschiedenen Projekten ehren-
amtlich. Damit trägt er in besonderer Weise 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt bei. 

Das einprägsamste Erlebnis im Rah-
men von Herrn Haddads Engagement 
war eine Bildungsfahrt in den Deut-
schen Bundestag, die gemeinsam mit 
Projektteilnehmer*innen von „Mittendrin 
in Markkleeberg“ sowie vom „Ökumeni-
schen Begegnungscafé Markkleeberg“ 
stattfand. Bei dieser Fahrt fuhren 
Menschen mit und ohne Behinderung, 
Menschen mit und ohne Migrationsbio-
grafie sowie Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Nationalität und Religion 
gemeinsam nach Berlin und besuchten 
verschiedene Mahnmale, wie z. B. das 
Denkmal für die Opfer der Euthanasie-
morde und das Denkmal für die ermor-
deten Juden Europas.

Herr Haddad zeigt vorbildhafte Integrati-
onsleistungen und bringt sich aktiv in den 
gesellschaftlichen Austausch und Zusam-
menhalt ein. Er wirkt mit seinem ehrenamt-
lichen Einsatz für andere Migrant*innen als 
Orientierung und Vorbild.

ERGEBNISSE 2019/2020 
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Ganzheitliche und nachhaltige 
Arbeitsmarktintegration

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V.
Dresden/Leipzig/Chemnitz
www.arbeitundleben.eu

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V. ist eine 
staatlich anerkannte Organisation der politi-
schen und sozialen Jugend- und Erwachse-
nenbildung. Im Bereich der Arbeitsmarktinte-
gration Zugewanderter verfolgt ARBEIT UND 
LEBEN einen ganzheitlichen und nachhaltigen 
Ansatz. Teilnehmer*innen werden über die 
Beratungsstellen auch während der Probezeit 
und bis zur Zwischenprüfung der Ausbildung 
betreut und erhalten erste Hilfe bei arbeits-
rechtlichen Problemen.

Herr E. ließ sich im Februar 2020 zu seinem 
Arbeitsvertrag beraten, der in mehreren 
Punkten nicht den Gesetzlichkeiten ent-
sprach. Der Versuch, mit dem Arbeitgeber 
Kontakt aufzunehmen, scheiterte. Herrn E. 
wurde deshalb geraten, das Arbeitsverhält-
nis zu beenden. Der Ratsuchende reichte 
mit unserer Hilfe Klage beim Arbeitsgericht 
ein. Herr E. und der Arbeitgeber einigten 
sich vor Gericht. Im Ergebnis erhielt Herr E. 
eine finanzielle Kompensation für nicht in 
Anspruch genommene Urlaubstage.

Es wurden über 2.200 Beratungen zu Arbeit, 
Ausbildung und Arbeitsrecht durchgeführt 
und über 200 Zugewanderte wurden in Aus-
bildung oder sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung vermittelt.  
Während des Lock-Downs konnte eine Face-
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book-Kampagne zehntausende Menschen er-
reichen und informierte Zugewanderte u. a. zu 
Arbeitsrecht und Kurzarbeit. Über den You-
Tube-Kanal „CoronaTube Saxony" erhalten 
Migrant*innen wissenschaftlich abgesicherte 
Informationen über die Corona-Pandemie. 
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Hilfe für einen sicheren Weg im Gesundheitswesen

Ausländerrat Dresden e. V. 
Projekt „Gesundheitslotsen für Migrantinnen und Migranten“, Dresden
www.auslaenderrat.de/gesundheitsberatung

In dem seit 2016 bestehenden Projekt wer-
den in Dresden lebende Frauen, Männer und 
Kinder mit Migrations- und Fluchterfahrung 
zielgruppenspezifisch und niedrigschwellig 
in unseren Büroräumen und in einer Dresd-
ner Kita zum deutschen Gesundheitssystem 
sprachsensibel aufgeklärt, beraten und in 
die Strukturen des Sozial- und Gesundheits-
wesens vermittelt und begleitet. 
Dazu wurden migrationsspezifisch ausgerich-
tete Angebote zur Partizipation an den Struk-
turen im Gesundheitssektor geschaffen.

Einer syrischen Familie mit Trauma- und 
Fluchterfahrung fiel das Ankommen in 
Deutschland besonders schwer: der Vater 
Analphabet, die Mutter Dialysepatien-
tin, die kleine Tochter mit dringendem 
ärztlichen Behandlungsbedarf. Die 
Familie konnte kultursensibel in das Ge-
sundheitssystem integriert werden. Wir 
begleiteten sie bei allen Prozessen. Die 
Mutter ist an das Dialysenetzwerk ange-
bunden und besucht gleichzeitig einen 
Sprachkurs. Die Tochter besucht einen 
integrativen Kindergarten.

Die Angebote wurden aktiv genutzt und inner-
halb der Zielgruppe weiterempfohlen. Zahlreiche 
Rückmeldungen zeigen, dass die Adressat*innen 
Ängste in Bezug auf die Inanspruchnahme der 
Regeldienste abbauen konnten. Dadurch wurde 
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die aktive Teilhabe an ihrer Lebenswelt gefördert 
und ihre Lebensqualität verbessert. Daneben hatte 
dies die interkulturelle Öffnung der Regeldienste 
zur Folge. Zusätzlich wurden Schulungsbedarfe 
im Bereich Gesundheitsbildung ermittelt.
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Über die Arbeit mit Integrationsbegleitern

AWO Hort Grüna
Chemnitz-Grüna
www.awo-chemnitz.de/index.php/kitas-horte/horte/hort-gruena

Im Hort an der Baumgartenschule Grüna 
werden derzeit 170 Kinder ohne und 28 Kinder 
mit Migrationshintergrund aus dem Bereich 
„Deutsch als Zweitsprache“ betreut. Seit 2018 
wird ein Integrationsbegleiter beschäftigt, der 
mit viel Eigeninitiative und Engagement das 
multiprofessionelle Hortteam unterstützt.
Der Hort legt seinen Fokus auf das Thema 
„Geflüchtetenhilfe" und erhält dabei seit Fe-
bruar 2018 fachpädagogische Unterstützung 
über das Programm „WillkommensKITAs”. 

In unserer Einrichtung werden die Kinder 
auf vielfältige Weise in die Angebote des 
Hortes einbezogen. Unter dem Motto 
„Kinder lernen von Kindern“ wird das  
Verständnis für die Kommunikation unter-
einander gefördert. Zum Beispiel erklären 
sich die Kinder beim gemeinsamen Fuß-
ballspielen die Regeln. Die Kinder unter-
stützen einander auch bei kreativen Ange-
boten. Beim Basteln erklären und zeigen 
sie sich die einzelnen Arbeitsschritte. 

Im Hort Grüna arbeitet unser Integrati-
onsbegleiter Herr Allejji mit vielfältigen 
Angeboten und Aktionen. Diese fördern bei 
den Kindern im Ergebnis ihre individuelle 
Auffassungsgabe, das emotionale Erleben 
und ihr kreatives Potenzial. Dabei arbeitet er 
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einzelfallbezogen oder auch in der Gruppe. 
Besondere Höhepunkte waren der arabische 
Kochabend und Musikdarbietungen, die er 
mit den Kindern umsetzte. 
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Integration durch Eigeninitiative entwickeln

AWO Weißeritzkreis e. V.
Dippoldiswalde
www.awo-weisseritzkreis.de

Seit 2019 erfolgt die Betreuung, Beratung und 
Begleitung Asylsuchender in der Kommune 
Dippoldiswalde durch die AWO Weißeritzkreis.
Unsere Integrationsprojekte: 
*	 Fahrradwerkstatt
*	 Weltentreff
*	 Kreativnachmittage
*	 Deutschkurse durch Ehrenamt
*	 Sportturniere
*	 Hilfe bei der Wohnungssuche und 
*	 weitere Begleitung und Lebenshilfe
Unsere Werte sind: aufeinander hören, mitein-
ander reden, Erfahrungen teilen, Freundschaf-
ten fördern, Beratung mit Herz.

Junge Männer in der Gemeinschaftsun-
terkunft Schmiedeberg organisierten für 
die Fahrradwerkstatt gebrauchte Fahrrä-
der, reparierten sie gemeinsam mit dem 
Ehrenamtlichen und unternahmen Fahr-
radausflüge. Mit ihren Rädern erkunden 
sie die Region und lernen Land und Leute 
kennen. Der Sport hält die jungen Männer 
fit, fördert ihren Zusammenhalt und die 
Akzeptanz füreinander. ERGEBNISSE 2019/2020 

In der Gemeinschaftsunterkunft Schmiedeberg 
wurden u. a. folgende Maßnahmen realisiert: 
*	 Weltentreff – lockere Gesprächsrunden, 

bei denen die Anwendung der erlernten 
Deutschkenntnisse im Vordergrund steht 
und die Lebensberichte ausgetauscht 
werden können

*	 Fahrradwerkstatt
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Jeder ist herzlich willkommen im CGZ ELIM

Christliches Gemeindezentrum ELIM Zittau
Zittau
www.elim-zittau.de

Das Christliche Gemeindezentrum ELIM Zittau 
(CGZ) unterbreitet niederschwellige Angebote 
für unterschiedliche Personengruppen. Unser 
Grundgedanke ist, Menschen verschiedener 
sozialer, kultureller und ethnischer Herkunft 
Begegnungen zu ermöglichen. Dabei bündelt 
die ELIM-Gemeinde verschiedene Möglichkeiten 
zu einem Gesamtpaket. Es gibt beispielsweise 
einen regelmäßigen Mittagstisch, ein offenes 
Café, einen Seniorenkreis und seit Herbst 2018 
den ersten Indoorspielplatz in Zittau.

Gemeinsam gelingt Integration – Geflüchtete 
finden den Zugang zur Gesellschaft im offe-
nen Café und so Gelegenheit, ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern. Der Austausch auf 
Augenhöhe steht dabei im Vordergrund. Über 
das Praktikum einer Syrerin im CGZ ELIM kamen 
weitere Mütter mit ihren Kindern zu uns. 

Bilder sagen mehr als Worte - jeder ist im 
CGZ ELIM herzlich willkommen. Deutlich 
zu sehen ist dies im Video von der Eröff-
nung des ersten Indoorspielplatzes:
https://de-de.facebook.com/elim.zittau

*	 Arbeitsgelegenheit nach § 5 AsylbLG (seit 
mehreren Jahren fester Bestandteil) 

*	 Umsetzung einer ganzjährlichen integrativen 
Maßnahme „Offenes Café und Mittagstisch" 
(seit mehreren Jahren fester Bestandteil) 

*	 Verlässlicher Partner in der Integrations- 
arbeit/Netzwerkarbeit

ERGEBNISSE 2019/2020 
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Wir waschen/reichen uns die Hände

colorido e. V.
Plauen
www.colorido.de

Ausgehend von den aktuellen Geschehnissen 
auf der griechischen Insel Lesbos entwickelt 
colorido e. V. in Kooperation mit dem Theater 
Plauen-Zwickau mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen eine fantastisch-utopische 
Inszenierung, die die Hände reicht. Zur 
Teilnahme eingeladen sind Menschen, die 
eigene Fluchterfahrungen mitbringen, sowie 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die sich 
begegnen, austauschen und mit den Themen 
Flucht und Vertreibung aktiv auseinanderset-
zen wollen. 
Aufführungen sind 2021 innerhalb der Aus-
stellung „Hand-Werk” im Malzhaus Plauen 
und zum Stadtteilfest „Die Stadt in deiner 
Hand” sowie im colorideoTREFF und der Klei-
nen Bühne des Stadttheaters geplant. 

In den Zeiten von Corona drängen sich 
unsere Hände in den Mittelpunkt ... Wir 
berühren mehr Wasser und Seife als 
unsere Mitmenschen. Das fällt vielen 
von uns schwer und verändert uns. Doch 
stellen wir uns vor, wir lebten jetzt in 
einem Aufnahmelager in Moria. Wie 
sähen unsere Hände aus? Was würden sie 
tagtäglich erleben? ...  
Wir waschen unsere Hände in ...,  
aber wir können sie uns auch reichen.

Neben den Vorbereitungen begann kurz vor 
dem Corona-Lockdown die erste Projektphase, 
überschrieben mit Kennenlernen digital, 
Austausch und Materialsammlung sowie der 
ersten Szene und der Rahmenhandlung.

ERGEBNISSE 2019/2020 
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Hier trifft man sich, um Deutsch zu üben

Deutscher Stammtisch - German Conversation Evening
Dresden
www.facebook.com/followdresden

Mein Projekt ist eigentlich ganz einfach: Ich 
organisiere seit meinem Umzug nach Dresden 
vor sechs Jahren Treffen für alle, die in Dres-
den die deutsche Sprache üben wollen. 
Die Idee des Projektes ist es, eine Gemeinschaft 
von internationalen und lokalen Menschen 
in Dresden zu schaffen und ihnen bei der 
Integration in die Gesellschaft zu helfen. Ich 
wollte, dass diese Gemeinschaft für alle offen 
ist, damit sie sich in der Stadt wohlfühlen und 
das Gefühl haben, Teil einer internationalen 
Gruppe zu sein. Meistens suchen die Men-
schen am Ende nach anderen aus derselben 
Kultur oder demselben Land und integrieren 
sich am Ende nicht.

Es gab Menschen aus verschiedenen 
Kulturen mit mehreren Gründen, hier-
her zu ziehen. So traf ich vor Kurzem 
bei einer Veranstaltung eine serbische 
Frau, die zu ihrem hier wohnenden 
Ehemann ziehen wollte. Sie wollte gern 
ihr Deutsch verbessern, um eine Arbeit 
zu finden und das gelang ihr durch die 
Veranstaltung endlich.Ich habe bis jetzt mehr als 180 Veranstaltun-

gen organisiert, die fast jeden Donnerstag an 
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verschiedenen Orten in Dresden stattfinden. 
Menschen aus der ganzen Welt, z. B. aus den 
USA, Indien, Pakistan, Südkorea, China, Mexiko, 
Polen, Finnland, Kanada, Schottland, England 
und natürlich Deutschland waren Teil dieser 
Gemeinschaft. Sie fühlen sich wohl und können 
ihr Deutsch besser mit anderen üben, die sich in 
einer ähnlichen Situation wie sie befinden.
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Migrationsberatung im Landkreis Meißen

Diakonisches Werk Meißen gGmbH, Migrationsberatung
Großenhain
www.diakonie-meissen.de

Die Migrationsberatung im Landkreis Meißen 
unter Trägerschaft der Diakonie besteht seit 
über 25 Jahren. Zur Zielgruppe gehören 
Asylsuchende sowie anerkannte Flüchtlinge. 
Die Bereiche Flüchtlingssozialarbeit, Jugend-
migrationsdienst und die Migrationsberatung 
für Erwachsene arbeiten vernetzt unter einem 
Dach. Daneben gibt es unmittelbar an den 
Bedarfen orientierte, praxisnahe Projektarbeit, 
die sich mit spezifischen Themen beschäftigt, 
u. a. Arbeitsmarktvermittlung, Ehrenamtskoor-
dination, psychosoziale Beratung und inter-
kulturelle Öffnung/kreative Arbeit. 

Großenhain ist eine politisch konservativ 
geprägte Stadt. Viele BürgerInnen stehen 
der Arbeit der Migrationsberatung äußerst 
kritisch gegenüber. Wider Erwarten haben 
uns Personen aus diesem Kreis großzügig 
Stoffe gespendet, die Arbeit gelobt, sich 
über Masken gefreut und das persönli-
che Gespräch gesucht. Die aktive Rolle 
von MigrantInnen wurde dabei stärker 
wahrgenommen, d. h. ihre Leistungen 
anerkannt. Eigene Vorurteile konnten so 
infrage gestellt werden.

Unser Netzwerk zwischen Ehrenamt/Mig-
rantInnen/MitarbeiterInnen/EinwohnerInnen 
stärkte sich trotz und durch die Corona-Pan-
demie. Vom 20. März bis 12. Mai 2020 wurden 
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3.828 Behelfsmasken nach anerkanntem Stan-
dard hergestellt. 90 Prozent davon entstanden 
ehrenamtlich, was ca. 1.300 Arbeitsstunden 
entspricht. 24 Empfänger wurden versorgt,  
u.  a. Krankenhaus, Landratsamt/Gesundheitsamt 
sowie die Sparkasse Meißen. 
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Patenschaften helfen, sich zu integrieren

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
Dresden
www.dvbag.de

Die DVB ist der Dresdner Mobilitätsdienstleister 
mit mehr als 2.000 Mitarbeitern. Täglich sind 
rund eine halbe Million Fahrgäste mit der DVB 
unterwegs. Der Anteil ausländischer Kollegen 
vergrößert sich kontinuierlich. Gegenwärtig sind 
es 25, die u. a. im Fahrdienst, in den Werkstätten, 
in den Infrastrukturbereichen oder als Dispat-
cher tätig sind. Die Mitarbeiterschaft der DVB 
repräsentiert einen Querschnitt durch die Dresd-
ner Bevölkerung. Aus eigenem Antrieb entwi-
ckelte die Belegschaft quer durch alle Bereiche 
ein Patensystem, über das die ausländischen 
Kolleginnen und Kollegen in ihre Teams, die 
Stadt und die Gesellschaft integriert werden. So 
gibt es Unterstützung bei Behördengängen, im 
Alltag, bei der Integration in Freizeitvereine oder 
einfach mit einem freundschaftlichen Gespräch. 
Damit wird auch der Integrationsgedanke unter 
den einheimischen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern gefördert und gefestigt, indem direkte 
Kontakte gegenseitige Barrieren und Vorurteile 
abbauen helfen. Gleiche Rechte wie gleiche 
Pflichten für alle, das gemeinsame Lösen der Ar-
beitsaufgaben in den Teams sowie gegenseitige 
Achtung und Respekt sind daher unsere Grund-
werte, nicht nur bei der Integration.

Gegenwärtig bereiten wir die Integration 
serbischer Mitarbeiter vor, die 2019 in 
Belgrad für die DVB angeworben wurden. 
Auch sie werden über das Patensystem in 
unser Team integriert. 

Vor kurzem haben drei afghanische Jugendli-
che ihre Ausbildung im Bereich der Werkstatt/
Instandhaltung abgeschlossen. Sie wurden 
übernommen und fest in ihr Team integriert.

ERGEBNISSE 2019/2020 
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Menschen & Kulturen verweben –  
Zusammenhalt beleben!

Familien- und lntegrationszentrum „Cinderella" e. V.
Dresden
www.kiba-cinderella.de

Das Familien- und Integrationszentrum „Cin-
derella“ e.  V. besteht zu mehr als 50 Prozent 
aus Migranten aus aller Welt. Seit Gründung 
im Jahr 2012 hat der Verein rund 20 gene-
rationenübergreifende, interkulturelle und 
künstlerische Projekte durchgeführt. 
Das FIZ ist hauptsächlich für Kinder im Grund-
schulalter da, insbesondere Migrantenkinder mit 
Schwerpunkt auf neu Zugewanderte. Erreicht 
werden auch immer die Eltern. Sie erweisen sich 
in den Projekten als aktiv und initiativ, hilfsbereit 
und flexibel, denn der Erfolg und das Glück ihrer 
Kinder bedeuten Gleiches auch für sie.

Das Projekt „Gewebte Integration – der 
Stoff, der uns zusammenbringt“ war für 
alle Beteiligten, Kinder und Eltern, ein Er-
lebnis mit strahlenden Emotionen in einer 
Atmosphäre des Miteinanders, getragen 
von Gänsehauteffekt bei den Aufführun-
gen. Die Kinder zeigten eindrucksvoll die 
Normalität ihrer multikulturellen Gesin-
nung, ihrer Toleranz und ihres interkultu-
rell-integrativen Miteinanders. 

Mit drei Aufführungen in Dresden, Bischofs-
werda, Freital und mehr als 140 teilnehmen-
den Migrantenkindern gelang es, in großen 
Hallen und für zahlreiches Publikum bei den 

ERGEBNISSE 2019/2020 

Agierenden und Zuschauenden das Gefühl 
einer friedlich zusammenwachsenden Ge-
meinschaft zu verstärken. Erreicht wurde dies 
durch eine sich entwickelnde Choreografie 
mit luftig-leichten Textilaccessoires (Tücher, 
Banner, Bänder) in verschiedenen Farben und 
mit von den Kindern gewählten Themen.
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Perspektiven und Teilhabe für Migrantinnen

Frauen gestalten Welten - Beratung und Begleitung geflüchteter Frauen 
in die Selbstorganisation des Second Attempt e. V., Görlitz
www.facebook.com/Frauen.gestalten.Welten

Das Projekt startete im April 2019, um Frauen 
und vor allem Müttern, die nach ihrer Flucht 
in Görlitz leben, neue Perspektiven für ihre 
Integrationsprozesse zu eröffnen. Es wurden 
verschiedene Formate entwickelt, z. B. ein 
wöchentliches Frauencafé mit der Möglichkeit 
einer muttersprachlich begleiteten Beratung 
zu integrationsrelevanten Themen, das „Feiern 
unter Frauen“, ein Handarbeitscafé, verschie-
dene Kurse, Workshops und Informationsver-
anstaltungen mit Kooperationspartner*innen 
und mehr.

Viele Frauen wünschten sich zu Beginn 
des Projektjahres, das Radfahren zu 
erlernen, um ein Mehr an Mobilität im 
Alltag zu erlangen. Der erste Teil des 
Frauenradkurses hat so viel Mut und 
Spaß gemacht und erste Erfolge gezeigt, 
dass sich seitdem eine selbst organisierte 
Gruppe zusammengefunden hat, die nun 
regelmäßig gemeinsam auf einem Park-
platz oder im Stadtpark weiterübt. Das 
zeigt, wie wichtig der Beginn in einem 
geschützten Rahmen sein kann, um sich 
gemeinsam auf den Weg zu machen.

Es entwickelte sich eine Gruppe von un-
gefähr 50 Görlitzerinnen verschiedener 
Nationalitäten, die an unterschiedlichen 
Formaten des Projekts teilnehmen. Außer-
dem wächst das Interesse, sich im Projekt 
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und anderweitig zu engagieren. Somit 
konnte die Grundlage für Selbstorganisation 
und mehr Teilhabe geflüchteter Frauen im 
Stadtgeschehen geschaffen werden.
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Gleichstellung für Frauen fördern und fordern

Frauenförderwerk Dresden e. V.
Dresden
www.frauenfoerderwerk.de

Seit 1991 fördert und fordert unser Verein 
die Gleichstellung von Frauen und Mädchen, 
insbesondere deren berufliche Entwicklung. 
Seit 1995 initiieren wir Projekte für Frauen 
mit Migrationsgeschichte (FMG), bilden sie 
weiter, vermitteln sie in den Ausbildungs- 
und Arbeitsmarkt. Gleichzeitig engagieren 
sich seit sieben Jahren unter dem Dach des 
Vereins 30 Migrantinnen aus sieben Ländern 
ehrenamtlich für einen guten Lebensabend 
von 30 Dresdner Senior*innen als Alltagsbe-
gleiterinnen. Die Projekte sind einmalig im 
Großraum Dresden und werden auf freiwilli-
ger Basis durchgeführt.

1. Trotz der Corona-Pandemie blieben alle 
30 FMG bei ihren 30 Seniorinnen und un-
terstützten sie in schweren Zeiten bei der 
Bewältigung der Krise. Zu Hause nähten 
Alltagsbegleiterinnen Gesichtsmasken für 
ein Altenpflegeheim der Diakonie Dresden. 
2. Fast 70 Migrantinnen nahmen 2018 
und 2019 in Vorbereitung der Landtags- 
und Kommunalwahlen regelmäßig an der 
Veranstaltungsreihe „Meine Stadt. Deine 
Stadt. Unsere Stadt“ teil.

Die Migrantinnenprojekte des Vereins sind auf 
freiwilliger Basis organisiert. Die FMG empfeh-
len uns weiter in ihren Communitys. Seriosität, 
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wertschätzende Atmosphäre und interkultu-
relle Kompetenz des Fachpersonals zeichnen 
die Arbeit in den Projekten aus. Demokratie-
bildung und Interesse an Gemeinwesenarbeit 
von Migrantinnen sind genauso wichtig wie 
die Vermittlung in Arbeit/Ausbildung. 
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Im Einsatz für eine bessere Welt

Gerda Matzel
Leipzig

Gerda Matzel ist als Ärztin seit 2015 ehrenamt-
lich für Geflüchtete aktiv und setzt sich intensiv 
für deren gesundheitliche Belange und die Ver-
besserung der medizinischen Versorgung ein. Sie 
war Ärztin in den Notunterkünften/Zeltlagern 
für Geflüchtete in Dresden sowie in Erstaufnah-
meeinrichtungen in Leipzig und Döbeln. In ihrer 
politischen Arbeit auf kommunaler und Landes-
ebene tritt sie besonders ein für Hochrisikogrup-
pen innerhalb der Geflüchteten (z. B. LSBTIQ, 
Folteropfer, Opfer von Genitalverstümmelung).

Prof. Heide Glaesmer, Abteilung für Medizi-
nische Psychologie Universität Leipzig:
„Gerda Matzel kommt seit Jahren als Praxis- 
expertin in meine Lehrveranstaltungen 
und spricht dort mit den Studierenden 
über die Arbeit mit Geflüchteten und 
anderen marginalisierten Gruppen. Es 
ist sehr eindrucksvoll, wie sie die Stu-
dierenden erreicht, ihre Beiträge werden 
sehr geschätzt und in der Lehrevaluation 
immer sehr positiv hervorgehoben.“ 

Dazu zählen u. a. der Austausch und die 
Vernetzung von Akteurinnen und Akteuren 
im Gesundheitswesen aus Leipzig, z. B. durch 
regelmäßige Treffen des Netzwerks Asyl- und 
Fluchtmedizin im Raum Leipzig; Vorlesungen 
und Fachtage an der Medizinischen Fakultät 
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Leipzig zur Gesundheitsversorgung margi-
nalisierter Menschen für Medizinstudierende 
und andere Interessierte. Gemeinsam mit 
CABL e. V. und Medinetz Leipzig e. V. baute 
sie die Clearingstelle Leipzig mit dem Anony-
mem Behandlungsschein auf. 
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„Zusammen“ und „Ankommen“

Helferkreis Glauchau
Glauchau
www.facebook.com/FarbklangGlauchau

Seit Anfang 2020 wurden unter der Leitung 
von Herrn Schottstedt, ehrenamtliches Mit-
glied im Helferkreis Glauchau, zwei interkultu-
relle Musikprojekte umgesetzt – „Zusammen“ 
und „Ankommen“. An beiden Projekten waren 
einheimische sowie zugewanderte MusikerIn-
nen aus Sachsen beteiligt. Die beiden Projekte 
feierten mit einem weiteren Musikprojekt bei 
der Veranstaltung „Farbklang – bunte Vielfalt 
gemalt mit Tönen“ am 25. September 2020 im 
Stadttheater Glauchau Premiere.

Da es sich bei den KünstlernInnen um 
Hobby-/AmateurmusikerInnen handelt, 
war es für viele eine neue Erfahrung, 
einen eigenen Song professionell im 
Tonstudio aufnehmen zu können, und ein 
außergewöhnliches Erlebnis. Ihnen wur-
den „Experten“ zur Seite gestellt, die das 
Projekt als „Mentoren“ fachlich begleitet 
haben. Die Projektteilnehmenden konnten 
dennoch sehr eigenständig agieren, haben 
ihre Ideen eingebracht und sich selbst ver-
wirklicht. Ihr Selbstwert und ihre Eigen- 
wahrnehmung profitierten davon.

Bei „Zusammen“ wurde mit Rebecca & Dyaa 
der Song „Frag mich“ umgesetzt, der an das 
Motto der IKW „Zusammen leben, zusammen 
wachsen“ anknüpft. Der Song hat einen regi-
onalen Bezug, und es wurde ein Musikvideo 
gedreht: https://youtu.be/j5nuLttxq00. Bei 
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„Ankommen“ mit „Stiller Moment“ verarbeitet 
Colorful Strings die Flucht von Syrien nach 
Deutschland. Der Song geht auf Probleme ein, 
die mit der Integration verbunden sind.
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Karriere für Internationals

intap – ein Projekt der Scientists into Business GmbH
Dresden
www.intap-network.de

Seit 2017 vernetzt intap erfolgreich interna-
tionale und deutsche Studenten, Absolventen 
und Akademiker mit sächsischen Unter-
nehmen. Wir tun dies durch Beratungen, 
Networking-Veranstaltungen und unsere 
Karriereplattform intap-network. Unser Ziel 
ist es, Studierende aus aller Welt in der Region 
zu halten. Somit finden die Internationals eine 
Heimat und bereichern die Stadt. Die sächsi-
schen Unternehmen können auf mehr Fach-
kräfte zurückgreifen und die Wirtschaftskraft 
der Region wird gesteigert.

„(...) Außerdem habe ich für typische 
Hürden während des Interviews wertvolle 
Hinweise erhalten, was ich als Student 
überhaupt nicht erwartet habe. Das ist 
etwas, wofür ich dem intap-Team sehr 
dankbar bin, und deswegen empfehle ich 
intap allen internationalen Studenten, die 
im Moment nach einem Job suchen."  
siehe: youtube.com/watch?v=eJyhhsoBnZ4

Wir haben sowohl qualitative als auch quan-
titative Ergebnisse erzielt: mehr Bewerbun-
gen und Interviews, 40 direkte erfolgreiche 
Vermittlungen und bis zu 300 Teilnehmer 
bei Events. intap leistet einen Beitrag zur 
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positiven Darstellung der Stadt in den 
Medien durch permanente Sichtbarkeit des 
Unternehmens in der Studentenschaft. Viele 
Studenten erhielten kostenlose Beratungs-
stunden und Unterstützung.
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Interessenvertretung der Ausländer in Dresden

Integrations- und Ausländerbeirat der Landeshauptstadt Dresden
Dresden
www.facebook.com/Integrations-und-Ausländerbeirat-137189223013612

Der Integrations- und Ausländerbeirat der 
Landeshauptstadt Dresden (IABD) ist die von 
den in Dresden lebenden Migranten demo-
kratisch gewählte Interessenvertretung. 
Der Beirat ist die einzige Migrantenvertre-
tung in Sachsen, die von Migranten (auch 
Menschen in Duldung und Gestattung) 
direkt gewählt wurde. Die Wahl fand 2019 
statt. Diese demokratische Legitimation gilt 
als Vorbild für die anderen Beiräte im Frei-
staates. Er besteht aus elf Migranten und 
neun Stadtverordneten und berät den Ober-
bürgermeister zu allen Vorlagen der Stadt-
verordnetenversammlung, die Migranten 
und ihr Leben in Dresden betreffen. 
Die Mitglieder des Beirates vermitteln zwi-
schen Deutschen und Einheimischen, Bür-
gern und Behörden, Arbeitgebern und Politik.

Coronabedingt wurden Spenden und 
ein Teil des Budgets des Beirates um-
gewidmet, indem Stoff gekauft wurde, 
von dem in den vielen Nähzirkeln der 
Migrantinnen in der Frühjahrspandemie 
dringend benötigte Mund-Nase-Abde-
ckungen hergestellt und verteilt wurden. 
Parallel wurde Informationsmaterial zum 
Verhalten unter Corona-Bedingungen in 
vielen Sprachen hergestellt und in den 
einzelnen Communitys verteilt.

In diesem Jahr konnte die Geschäftsstelle des 
Beirates im Rathaus bezogen werden.
Es fand trotz Corona und Lockdown eine Viel-
zahl von Maßnahmen in den Communitys der 
Migranten statt. 

ERGEBNISSE 2019/2020 



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 21

VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Als Stromsparhelfer im Vogtland unterwegs

Jobcenter Vogtland
Plauen
www.vogtland-jobcenter.de

Besonders seit dem verstärkten Zuzug ge-
flüchteter Menschen ab 2015 engagiert sich 
das Jobcenter Vogtland regional sehr stark für 
die Sprachförderung und Integration in Aus-
bildung oder Arbeit. 
So konnten geflüchtete Menschen für das 
Projekt „Stromsparcheck Vogtland“ durch das 
Jobcenter Vogtland als Stromsparhelfer ver-
mittelt und gefördert werden. Sie beraten nun 
„auf Augenhöhe“ Haushalte mit Migrations-
hintergrund beim Sparen von Energie. 

Das Sparen von Energie und besonders 
von Strom und Wasser unterstützt den 
Klimaschutz und es entlastet das indivi-
duelle Portemonnaie wie die öffentlichen 
Haushalte. Insbesondere ein syrisches Ehe-
paar – 2015 mit ihrem damals dreijährigen 
Kind nach Deutschland gekommen – ist 
mit großer Motivation und Begeisterung 
als Stromsparhelfer tätig – und konnte die 
eigene Hilfebedürftigkeit so überwinden. 
Insofern profitieren alle Seiten vom Projekt 
„Stromsparcheck Vogtland“.

Die sechs Stromsparhelfer wurden für ihre 
Tätigkeit geschult und bei der Arbeitslosenini-
tiative Sachsen e. V. sozialversicherungspflich-
tig angestellt. Inzwischen haben sie bereits 
etwa 180 Haushalte beraten. Über das vom 
Bundesumweltministerium geförderte und 
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von der Caritas bundesweit koordinierte Pro-
jekt „Stromsparcheck“ erhalten die Haushalte 
kostenlos Energiesparmittel im Wert von bis 
zu 70 Euro verbaut. Durchschnittlich ergeben 
sich dadurch Einsparungen von jeweils etwa 
150 Euro im Jahr. 
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Ausbildung zum Rettungssanitäter (m/w/d)  
und zur Altenpflegehilfskraft

Johanniter-Akademie Mitteldeutschland, Leipzig
www.johanniter-bildung-mitteldeutschland.de

Die Johanniter-Akademie Mitteldeutschland 
ist Teil des Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. Im 
Fachbereich Internationale Bildung und Inte-
gration werden Aktivitäten wie Erasmus-Aus-
tauschprogramme, ein Patenschaftsprogramm 
und eine Beratungsstelle für Geflüchtete 
gebündelt. Hier wurden auch zwei Berufsbil-
dungsangebote konzipiert und realisiert: die 
Qualifizierung zum Rettungssanitäter – der 
Kurs Schutzsuchende als Lebensretter SaL – 
und die Qualifizierung zum Einstieg in die 
Altenpflege für Migranten BEMA. 

Ein ehemaliger Teilnehmer des SAL-Kurses 
blieb mit der Kursleiterin Frau Zajonz auch 
nach Abschluss des Kurses in Kontakt und 
schickte ihr im April 2020 während des 
Lockdowns aufgrund des Ausbruchs der 
COVID-19-Pandemie ein Bild über die so-
zialen Medien: Er war aktiv als Rettungs-
sanitäter im Einsatz und stolz, in einem 
der notwendigsten Berufe während der 
Pandemie helfen zu können und etwas 
von der Unterstützung zurückgeben zu 
können, die er zuvor erhalten hatte.

Die Bestehensquote des ersten Kurses spricht 
hier für sich: Alle Teilnehmenden des SAL-
Kurses bestanden die Abschlussprüfung zum 
Rettungssanitäter, zwölf von ihnen sind 
im Rettungsdienst oder im medizinischen 
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Bereich beschäftigt. Fast der komplette Kurs 
hat somit erfolgreich den Einstieg in den 
deutschen Arbeitsmarkt geschafft. Einige Teil-
nehmende wollen sich nun weiterqualifizieren, 
z. B. zum Notfallsanitäter. Der BEMA-Kurs wird 
im Dezember 2020 abschließen. 
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KAMA – Kursangebote VON Migrant*innen

Kama Dresden e. V.
Dresden
www.kama-dresden.de

Seit 2013 steht KAMA Dresden e. V. für „Kurs-
angebote VON Asylsuchenden, Migrant*innen 
und Asylberechtigten“. Der Verein unterstützt 
Menschen mit Fluchterfahrung dabei, ein 
Kursangebot zu organisieren und selbst 
durchzuführen. Inhaltlich werden die Ange-
bote durch die Interessen und Fähigkeiten 
der Kursleitenden bestimmt. Bei der prakti-
schen Organisation stehen jeder Kursleiterin 
oder jedem Kursleiter lokal kundige Pat*innen 
zur Seite. Die Kurse sind für alle Dresdner 
Bürger*innen kostenlos zugänglich.

Eine Leiterin eines Yogakurses berichtete, 
dass eine Teilnehmerin von dem Gesang 
zum Abschluss der Yogastunde so be-
rührt war, dass sie weinen musste. Dies 
wiederum berührte die Yogalehrerin sehr, 
da sie eine völlig fremde Person auf diese 
Weise erreichen konnte. Dies erwärmte ihr 
Herz nach eigenen Aussagen sehr und sie 
fühlte sich ein Stückchen mehr angekom-
men in Dresden.

Im letzten Jahr legten wir den Schwerpunkt 
auf die Organisation von Kursen in sozial be-
nachteiligten Stadtteilen. Unter den elf An-
geboten waren Sprachkurse, Koch- und Back-
kurse, Tanz und Meditation. Eine Fortführung 
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der Kurse  wird von den Teilnehmenden 
explizit nachgefragt. Einige Kursleiter*innen 
und ihre Schüler*innen halten weiterhin 
freundschaftlichen Kontakt. In der Zeit der 
Kontaktbeschränkung ist es gelungen, das 
Kursangebot auch online fortzuführen.

Preisträger
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Information Center for LGBTI* Refugees

LSVD Sachsen
Chemnitz
www.sachsen.lsvd.de

Das Information Center for LGBTI* Refugees 
ist eine Anlaufstelle für Geflüchtete, die auf-
grund ihrer sexuellen Orientierung und/oder 
geschlechtlichen Identität verfolgt wurden und 
deshalb in Deutschland Asyl beantragen. Die 
derzeit drei Mitarbeiter*innen beraten und un-
terstützen ihre Klient*innen in vielen Bereichen, 
wie z.  B. Fragen zum Asylprozess, Begleitungen 
zu Behörden, Stärkung des Selbstwertgefühls.

Der Asylprozess und die damit ver-
bundenen Auflagen sind für LSBTI* 
besonders schwer. Das Wohnen in 
Sammelunterkünften stellt aufgrund 
mangelnder Privatsphäre und die Zu-
ordnung zu Menschen aus denselben 
Herkunftsländern eine außerordentliche 
Stresssituation dar. Wenn auch nur kurz, 
können die Klient*innen im Kontakt mit 
den Mitarbeiter*innen im Beratungsraum 
diesen Druck vergessen. Es kommt sogar 
vor, dass Klient*innen nach Absprache 
die ruhige Atmosphäre für den Schlaf 
nutzen, der ihnen nachts fehlt.

Grundsätzlich ist es schwer, in unserer Arbeit 
von Ergebnissen zu sprechen. Wir freuen 
uns, wenn die Klient*innen einen Status 
erhalten, ihre Deutschkenntnisse verbessern, 
eine Ausbildung oder ein Studium beginnen 
können, eine*n Partner*in gefunden haben, 
geschlechtsangleichende Maßnahmen vor-
genommen werden können. Also kurz: Jeder 

ERGEBNISSE 2019/2020 

Erfolg unserer Klient*innen und jeder Schritt 
zu einem empowerten und selbstbestimmten 
Leben ist ein tolles Ergebnis, für das wir gerne 
und engagiert arbeiten.

Preisträger
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Wege und Möglichkeiten aufzeigen

Malermeister Markus Kestel
Oelsnitz/Erzgeb.
www.malermeister-kestel.de

Von 2015 bis 2020 begleitete mein Mann 
einen Syrer auf seinem Weg vom Asylsuchen-
den zum Friseurmeister mit eigenem Salon 
in Chemnitz. Daneben spielt er regelmäßig 
mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlin-
gen Fußball und als Team konnten sie auch 
schon an Turnieren teilnehmen. Einer dieser 
Minderjährigen wollte statt Fußballspielen 
lieber Deutsch lernen – bei uns zu Hause am 
Küchentisch. Diesen hat er dann von 2017 bis 
2020 zum Maler- und Lackierer ausgebildet 
und nun als Geselle eingestellt.

„Die Fahrt zu einem Fußballturnier nach 
Kassel und das Zelten dort war ein 
markantes Erlebnis und erforderte große 
Verantwortung. Ein anderes Mal brachten 
wir zwei Mädels von einem Spaziergang 
nach Hause. Unsere jüngste Tochter hatte 
Durst. Die Familie hat uns in ihre karg 
möblierte Wohnung gebeten, uns auf 
ihren Stühlen sitzen lassen und uns Ge-
tränke gegeben. Sie selbst standen oder 
saßen auf dem Bett und tranken nichts, 
wir hatten ja die Tassen und Gläser.“

Es war nicht die Intention meines Mannes, fest-
gesteckte Ziele zu erreichen. Sicher hat er hier 
und dort Möglichkeiten aufgezeigt, vielleicht 
auch Wege geebnet oder unterstützt.  Aber den 
Unterricht in der Meisterschule oder die Fahr-
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schule hat der Syrer selbst besucht und auch 
die Prüfungen selbst absolviert. Mit viel Fleiß 
und harter Arbeit hat er es geschafft. Und 
auch unser Azubi musste sich selbst dahinter-
klemmen und die Prüfungen selbst bestehen.  



26 s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e

VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Treffen in der Arche

Mehrgenerationenhaus Arche Eilenburg
Eilenburg
www.arche-eilenburg.org

Seit ca. 20 Jahren existiert der offene Treff 
„Arche Eilenburg“. 2017 wurde er inhaltlich 
stark erweitert und mit Bundesförderung in 
ein Mehrgenerationenhaus (MGH) umgewan-
delt. Das MGH ist die Anlaufstelle für Geflüch-
tete in Eilenburg. Hier findet u. a. monatlich 
das Café International statt, treffen sich wö-
chentlich der interkulturelle Handarbeitskurs 
und aller vier Wochen die Flüchtlingspaten. 
Die Mitarbeiter des MGH sind Partner für All-
tagsprobleme, Hilfesteller und Organisatoren 
vieler Veranstaltungen.

Seit fünf Jahren wird sehr erfolgreich 
durch das MGH ein Zeltlager mit Kindern 
mit und ohne Migrationshintergrund 
durchgeführt. Hier lernen die Kinder aus 
unterschiedlichen sozialen Schichten und 
anderen Kulturen Toleranz und Miteinan-
der bei Spiel und Spaß. Es sollen soziale 
Kompetenzen und Respekt vermittelt 
und Vorbehalte abgebaut werden. Trotz 
möglicher Sprachbarrieren verstehen sich 
die Kinder super, ein Junge aus Syrien 
nahm in diesem Jahr, z. B. schon zum 
fünften Mal teil.

Im Vordergrund steht jetzt die Mithilfe bei der 
Suche von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen, 
Hausaufgabenhilfe und weiterhin Sprachkurse.  
Höhepunkt 2019 war ein Integrationsfest im 
Rahmen „20 Jahre Arche“ mit vielen Einhei-
mischen und Zugezogenen – mit und ohne 
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Migrationshintergrund. Der Schwerpunkt 
2020 lag aufgrund der Corona-Pandemie im 
Nähen von Mund-Nasen-Schutz durch den 
interkulturellen Handarbeitskurs.
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Ein neuer starker Anfang in Zittau

Mehrgenerationenhaus Hillersche Villa – Freiwilligenagentur
Zittau
www.hillerschevilla.de; www.zittau.de/ikw

Frau Bock verantwortet die Freiwilligenagen-
tur für Zittau und Umgebung. Deren Motto 
lautet: VERBUNDEN. VERNETZT. VEREINT. – 
Angebote zur Unterstützung von 
Engagierten und Vereinen. Frau Bock ist eine 
„Macherin“! Seit diesem Jahr hat sie sich als 
Koordinatorin für die Interkulturelle Woche 
in Zittau aufgestellt und damit als Netzwerk-
partnerin den Impuls der kommunalen Integ-
rationskoordinatoren vor Ort aufgenommen. 
Die Ausgestaltung der Interkulturellen Woche 
wurde insbesondere durch die Partnerschaft 
für Demokratie Zittau möglich, die im Rahmen 
des Programms „Demokratie leben!“ Mittel 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und des Landespräventi-
onsrates Sachsen zur Verfügung stellte. Damit 
gibt es in Zittau nun wieder ein öffentliches 
starkes Signal pro Integration/ Migration! 
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Mit den Veröffentlichungen auf der Inter-
netseite der Stadt Zittau und dem Druck 
einer Broschüre zu den Veranstaltungen 
wurde eine neue Qualität in der öffentli-
chen Wahrnehmung erreicht.

In der Interkulturellen Woche fanden 27 Pro- 
jekte statt, 16 davon mit Förderung über 
integrative Maßnahmen in Verantwortlichkeit 
der kommunalen Integrationskoordinatoren.  
Es meldeten sich bisher nicht sichtbare Vereine 
und Einzelpersonen für Veranstaltungen im 
Rahmen der Interkulturellen Woche.  
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Besonderes im ländlichen Raum ist es nämlich 
wichtig, durch solche Projekte Menschen 
zusammen zu bringen. 
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Neue Heimat in Freiberg 

Neue Heimat e. V., Freiberg
www.facebook.com/pages/category/Country-Club---Clubhouse/ 
Neueheimat-eV-382975545801573

Der Verein „Neue Heimat“ wurde im Oktober 
2016 gegründet und führt seine vielseitige 
Arbeit mit arabisch sprechenden Migran-
tenfamilien in der Stadt Freiberg durch. 
Sein Ziel besteht in der Vertiefung und Ver-
besserung des Integrationsprozesses durch 
Selbstinitiative seitens der Migrantinnen 
und Migranten und durch enge Zusammen-
arbeit mit Einheimischen. 

Der Verein betreut verschiedene Al-
tersgruppen. In der neuen Umgebung 
entwurzelt und „sprachlos“ waren sie mit 
der neuen Situation völlig überfordert. 
Insbesondere die Jugendlichen benötigen 
besondere Hilfe. Um die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen besser und 
effektiver zu gestalten, wurde ein offener 
integrativer Kinder- und Jugendtreff na-
mens „Aufgehende Sonne“ eröffnet. Für 
uns ist es sehr wichtig, die Jugendlichen 
neu zu motivieren und ihnen Sicherheit 
zu geben.

Durch die Hilfestellungen in unterschiedlichen 
Nachhilfekursen für Vorschul- und Schulkin-
der erreichten wir die Verbesserung der Inte-
gration und die Vertiefung der Kenntnisse in 
Grundlagenfächern wie Deutsch, Mathematik 
und Physik. Durch die zahlreichen Informa-
tionsveranstaltungen über das Schul- und 
Ausbildungssystem machen heute viele junge 
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Menschen eine Berufsausbildung. Außerdem 
bietet unser Männer- und Frauentisch den 
Vereinsmitgliedern eine Möglichkeit zum Aus-
tausch über ihre alltäglichen Probleme.
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Interkulturalität Leben als Unternehmenskultur

Outlaw – gemeinnützige Gesellschaft für Kinder- und Jugendhilfe mbH
Dresden
www.outlaw-ggmbh.de

Outlaw setzt sich ein für Kinder und Jugend-
liche, für Mädchen und Jungen und für deren 
Familien und dabei ganz besonders für die, die 
Probleme haben oder – je nach Perspektive – 
Probleme machen. Alle Angebote knüpfen 
an die Lebenswelten der Adressat*innen an. 
Outlaw fördert Familien, Stadtteilentwicklung, 
Freizeitkultur für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien, Zusammenhalt der Generationen. Das 
Ziel von Outlaw ist es immer, den Menschen 
dort, wo sie leben, so viele Chancen wie mög-
lich zu eröffnen.

„Ich fühle mich bei Outlaw angekommen 
und gleichberechtigt. Besonders wesent-
lich ist, dass ich nicht als eine Person mit 
Migrationshintergrund gesehen werde, 
sondern als Personalentwicklerin. Natür-
lich spielt das auch eine Rolle und gibt mir 
immer wieder neue Herausforderungen, 
neue Themen zu entdecken.“  
Die regionale Personalentwicklerin Frishta 
Ahmadi studierte in Kabul und schloss ihr 
Masterstudium an der TU Dresden ab. Seit 
2016 arbeitet sie bei Outlaw, zunächst als 
Studentin und danach als Festangestellte.

Alle Angebote des Trägers sind grundsätzlich 
offen für Menschen unterschiedlicher Her-
kunft und kultureller Prägung. Ermöglicht 
wird dies durch abgestimmte Fort- und Wei-
terbildungen sowie Coachings der involvierten 
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Mitarbeiter*innen und durch Bereitstellung von 
Basisgrundlagen, u. a. die Verfügbarkeit eines 
Übersetzer*innen-Pools sowie mehrsprachige ge-
druckte Veröffentlichungen und Internetauftritte.
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Frishta Ahmadi 

Cup der guten Hoffnung in Chemnitz

Sportjugend Chemnitz im SSBC Chemnitz e. V.
Chemnitz
www.sportbund-chemnitz.de

Integration durch Sport ist für uns kein Schlag-
wort, sondern gelebte Realität! Seit 2016 errei-
chen unsere Angebote Kinder und Jugendliche 
aller Kulturen und sozialen Schichten. Unsere 
Erfahrung zeigt, dass der faire Umgang mitei-
nander, das gemeinsame Befolgen von Regeln, 
die Entwicklung von Teamgeist und Toleranz 
wesentliche Faktoren in der Entwicklung von 
Heranwachsenden sind. Das damit einherge-
hende Abbauen von Vorurteilen und Kennenler-
nen anderer Kulturen sind ein großer Erfolg!

Unser Cup der guten Hoffnung entstand 
2016. Das positive Feedback aller machte 
Mut für eine Neuauflage. Ein Jahr spä-
ter erfuhr das Turnier mit zehn Teams 
wesentlichen Zuwachs. Einheimische Lie-
dermacher und Künstler schlossen sich 
uns an und sorgten kostenfrei für das 
Rahmenprogramm. Ebenso unterstützen 
uns Chemnitzer Politiker. Auf die gute 
Resonanz sind wir besonders stolz.

*	 Vernetzung mit über 200 Vereinen mit 88 
verschiedenen Sportarten 

*	 Entwicklung eines komplett neuen Angebotes 
in Chemnitz (Streetsports)

*	 Spezielle Angebote für Geflüchtete  
(wöchentliche Kurse )
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*	 Frühkindliche Bewegungsangebote in Kitas 
*	 Kostenfreie Kursteilnahme 
*	 Einbindung Zugewanderter in Turnierabläufe 

und Wettkämpfe
*	 Würdigung Ehrenamtlicher sowie interna-

tionaler Spitzenleistungen im Kinder- und 
Jugendbereich 

*	 Ausbildung von Migranten zu Übungsleitern
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Leuchtturmprojekt: Integrations-Cup

SV Fortschritt Glauchau e. V.
Glauchau
www.sv-fortschritt-glauchau.de

Der SV Fortschritt Glauchau e.  V. ist ein 
kleinerer Sportverein, u. a. mit einer Abtei-
lung Fußball. Schon immer sind Geflüchtete, 
Migranten und Spätaussiedler willkommen 
im Verein. In den letzten Jahren macht der 
Sportverein durch besondere Angebote und 
Aktionen in der Integrationsarbeit auf sich 
aufmerksam, wie z. B. mit dem I-CUP. Diese 
Veranstaltungen werden ausschließlich 
ehrenamtlich getragen und begeistern jedes 
Jahr auf ein Neues ein breites Publikum. 

Dieses Jahr traten neben Mannschaften 
aus dem gesamten Landkreis Zwickau auch 
zwei Teams aus dem Landkreis Traunstein 
an. Die Teams aus Bayern stammen von der 
„Brückenschule Trostberg“. Sie nahmen über 
fünf Stunden Fahrt auf sich und sind 
privat mit vier Autos von Trostberg nach 
Glauchau angereist. Ein junger Migrant 
aus Zwickau hat 2019 beim I-Cup teilge-
nommen und hatte bei seinem Bekann-
ten aus Trostberg davon geschwärmt. 
Daraufhin wollten die beiden Teams aus 
Bayern 2020 unbedingt teilnehmen.

Am 19. September 2020 fand der I-CUP 
bereits zum zweiten Mal statt. Veranstalter 
war der SV Fortschritt Glauchau e. V. mit 
Unterstützung der Integrationsberatungs-
stelle Glauchau. Unter dem Motto „Fußball 
verbindet– viele Kulturen, eine Leidenschaft“ 
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nahmen in diesem Jahr insgesamt zwölf 
Mannschaften teil – mit einem Migrationsan-
teil deutlich höher als 50 Prozent. Das Turnier 
fiel Corona-bedingt etwas kleiner aus als im 
Vorjahr (16 Teams 2019).
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Die Tafel Oberlausitz als fester Netzwerkpartner

Tafel Oberlausitz e. V.
Zittau
www.landesverband-saechsische-tafeln.de/oberlausitz/de

Herr Grübe ist Vereinsvorsitzender des Tafel 
Oberlausitz e. V. und war in Zittau einer der 
Ersten, der sich bereit erklärt hatte, mehrere 
Arbeitsgelegenheiten nach § 5 AsylbLG anzu-
bieten. Dies bringt in einem „laufenden Be-
trieb“ zu Beginn viel Überzeugungsarbeit mit 
sich. Dem Team des Tafel Oberlausitz e.  V. gelang 
es in kurzer Zeit, sich als fester Netzwerkpart-
ner zu etablieren, z. B. wenn Personen einer 
gemeinnützen Tätigkeit nachkommen wollen. 
Gemeinsam wurden so bedarfsorientierte und 
wertschätzende Mikroprojekte umgesetzt.

Die vielen schönen Eindrücke und Erleb-
nisse aus der Zusammenarbeit lassen sich 
nicht beschreiben. Es gab auch traurige 
Momente, z. B. als Familien sich ent-
schlossen, die Arbeit freiwillig zu been-
den und in ihr Heimatland zurückgingen. 
Trotz enttäuschender Erfahrungen 
wurden die Plätze immer wieder neu 
angeboten. Was für sich spricht, ist 
bereits die Internetseite mit dem Beitrag 
„Eine Schultüte für jedes Kind“ (siehe: 
landesverband-saechsische-tafeln.de/
oberlausitz/de).

Der Tafel Oberlausitz e.  V. ist fester Bestandteil 
der regionalen Integrationsarbeit. Insgesamt 
wurden sechs Arbeitsgelegenheiten nach § 5 
AsylbLG, verteilt über die verschiedenen Aus-
gabestellen im Landkreis Görlitz, eingerichtet
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und mehrere Mikroprojekte durchgeführt.
Darüber hinaus wirkt Herr Grübe als Impuls-
geber auch für andere Tafeln.
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„Willkommen Anderswo“ mit Thespis

Thespis Zentrum/Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen
Bautzen
www.thespis-zentrum.de

Das Thespis Zentrum existiert seit 2017 und 
nutzt Theaterspielen als Instrument, um spie-
lerisch Begegnungen zu schaffen, die sonst nie 
zustande gekommen wären. Thespis leistet Prä-
ventionsarbeit im Bereich Alltagsrassismus und 
zeigt, wie damit umzugehen, Akzeptanz und 
Toleranz untereinander und Fremden gegenüber 
zu schaffen sowie die Brücken zwischen Unbe-
kannten und Bekannten zu bauen sind. Durch 
den Fokus auf Transkulturalität stehen Gemein-
samkeiten wie Hobbys und Vorlieben viel mehr 
als Hautfarbe und Herkunft im Vordergrund.

Das Thespis begreift sich als Kultur- und 
Begegnungszentrum, das zu interkultu-
rellen antirassistischen Themen Veranstal-
tungsformate entwirft und Bürger*innen 
regelmäßig dazu einlädt, neue Begegnun-
gen einzugehen, Theater zu spielen und 
sich zu informieren. Im März fand  z.  B. 
„FrauenPower & Stimmgewalt“ statt, in 
dem das Feministische Forum aus Görlitz, 
der Bautzener Gospelchor, ein sorbischer 
Frauenchor und 20 Frauen aus Ländern wie 
Syrien, Libanon, Iran, Irak und Deutschland 
eingeladen und anwesend waren.

Es wurden neue Teilnehmer*innen aus der 
Bautzener Stadtgesellschaft akquiriert, neue 
Netzwerke zu Stadt- und Bildungsinstitutionen 
geschaffen, eine bessere Sichtbarkeit in der 
Stadtgesellschaft erreicht. Eine Besonderheit 

ERGEBNISSE 2019/2020 

stellt das „Willkommen Anderswo“-Festival dar, 
das dieses Jahr zum dritten Mal (inter)nationale 
Theatergruppen nach Bautzen eingeladen hat, 
um „Wider alle Grenzen“ mit bunter Vielfalt 
Rassismus etwas entgegenzusetzen.

Preisträger
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Unkompliziert, weltoffen und herzlich

Vereinbarkeit von Beruf und Familien fördern in Ostsachsen e. V. (vbff)
Zittau
www.vbff-zittau.de 

Der vbff in ostsachsen e. V. engagiert sich seit 
vielen Jahren in der Migrationsarbeit. Diese 
begann einst mit den Spätaussiedler*innen, 
und heute ist es selbstverständlich, dass 
Geflüchtete Unterstützung und zusätzli-
che Hilfe in jedem Lebensbereich erhalten 
können. Der vbff ist ein geschätzter Partner 
der Stadt Zittau und der kommunalen 
Integrationskoordinatoren.
Unkomplizierte Hilfe von Mensch zu Mensch 
und weltoffene Herzlichkeit wird vom Verein, 
allen voran seiner Vorsitzenden Frau Kerber, 
vorgelebt. Jeder und jede ist im Verein herzlich 
willkommen – unabhängig, ob auf der Suche 
nach Unterstützung, einfach zum Reden oder 
zum Tätigwerden im Verein. Der Verein deckt 
jede Lebenslage ab: Migrationsberatung, 
Internetcafé und ein offener Treffpunkt mit 
verschiedenen Aktivitäten über das ganze Jahr.

Besonderes Augenmerk legt der Verein auf 
die Integrationsarbeit von Familien mit 
Kindern. Auftakt der Interkulturellen Woche 
war am 23. September 2020 „Verwurzelt in 
Zittau“ mit einem Tanz aus Ghana.

*	 Migrationsberatung als fester An-
laufpunkt für Personen mit und ohne 
Migrationshintergrund 

*	 Umsetzung zahlreicher Mikroprojekte mit 
Tages-, Wochen-, Monats-, Jahresangeboten

*	 Schaffung einer Arbeitsgelegenheit nach  
§ 5 Asylbewerberleistungsgesetz 

*	 Der vbff in ostsachsen e. V. versteht alle 
seine Projekte in Zittau und Hoyerswerda 
immer auch als Angebote für Einheimische 
und Migranten,  denn das bedeutet für den 
Verein gelebte Integration. 
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Verbraucherschutz verständlich erklärt

Verbraucherzentrale Sachsen e. V. – „Wir sind für alle da“
Leipzig
www.verbraucherzentrale-sachsen.de/bildungsangebot-fuer-alle

Seit 2017 werden im Projekt „Wir sind für 
alle da“ der Verbraucherzentrale Sachsen 
Bildungsveranstaltungen zu Themen des 
alltäglichen Konsums für Migrant*innen und 
Multiplikator*innen sachsenweit angeboten 
und durchgeführt. Dabei geht es darum, 
mitunter komplizierte Sachverhalte einfach, 
verständlich und überzeugend zu erklären.
Als einziger Akteur in Sachsen hat die Verbrau-
cherzentrale Sachsen jahrzehntelange Erfah-
rungen als kompetenter Ansprechpartner zu 
verbraucherrechtlichen Themen. Mit dem Pro-
jekt „Wir sind für alle da“ möchten wir unseren 
Beitrag zu einer gelingenden Integration und 
zur sächsischen Willkommenskultur leisten.

Ein junger Mann aus dem Irak teilte mir 
bei einer Veranstaltung mit, dass er einen 
Handyvertrag über 40 Euro pro Monat 
abgeschlossen hat. Seit mehreren Mona-
ten entstanden jedoch Kosten in Höhe 
von ca. 200 Euro pro Monat. Er verstand 
nicht, wie das sein kann. Nach einem 
Blick in seine Vertragsunterlagen wurde 
klar, dass ihm eine Zusatzoption verkauft 
wurde, die er nicht verstand und die diese 
Kosten verursachte. Ich erklärte ihm den 
Missstand. Seine Antwort lautete: „Jeder 
Mensch braucht diese Informationen!“Es wurden in Sachsen insgesamt 74 Workshops 

mit rund 50 Kooperationspartner*innen veran-
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staltet, 187 Informationsgespräche geführt und 
über 320 Akteur*innen aus der Migrationsarbeit 
zu den Angeboten im Projekt informiert. Dabei 
wurden über 1.200 Menschen erreicht.
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Mit langem Atem und nachhaltigem Erfolg

Willkommen in Löbtau e. V.
Dresden
www.willkommen-in-loebtau.de

Der Verein begleitet seit 2015 Menschen mit 
Migrationserfahrung im Integrationsprozess und 
bei der Umsetzung eigener Ziele. Professionali-
siert haben sich Arbeitspatenschaften und Be-
rufstandems. Hier werden Migrant*innen bei der 
Orientierung auf dem Arbeitsmarkt und bei der 
Arbeitssuche von Pat*innen und Mentor*innen 
unterstützt. Als Nachbarschaftsnetzwerk bringt 
er Neu- und Altdresdner*innen zusammen beim 
gemeinsamen Kochen, Sport, Lernen sowie 
durch Kreatives und Kulturelles.

Eine Wanderung brachte nach dem 
Lockdown Alt- und Neudresdner*innen 
und ihre Anliegen zusammen. Danach 
wurde mit Sarah ein Job gesucht, Sabri 
und eine Physiotherapeutin wurden ein 
Berufs-Tandem. Tim und Jibril arbeiten 
an einem Vortrag über Christen in Syrien. 
Hadshish und Matthias fuhren in die 
Sächsische Schweiz. Joy (C1) hilft Amir 
(B1) in Deutsch. Amirs Schwester erarbei-
tet Deutsch für die Pflege mit Wolfgang, 
dem Arzt. Manuel und Kidane treffen 
sich zum Schachspiel: Vielfalt ist Stärke.

Der Verein hat in 28 Ausbildungs- und 16 
Arbeitsverhältnisse vermittelt sowie drei 
Unternehmensgründungen unterstützt. Es 
wurde erfolgreich auf Deutschprüfungen 
vorbereitet. Sieben Spieler wurden in lokale 
Fußballvereine vermittelt und eine kontinu-
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ierliche Präsenz von Ansprechpartner*innen 
für Anliegen und Anregungen gewährleistet. 
Der Verein wird als Nachbarschaftsnetzwerk 
stärker wahrgenommen und gewann neue 
Ehrenamtliche für seine Arbeit. 
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Mobil, digital und analog – ZIVD ist da 

ZIVD e. V. - Zentrum Interkultureller Verständigung Dresden
Dresden
www.zivd.de

Der ZIVD e.  V. – Zentrum Interkultureller 
Verständigung – setzt sich seit 2017 für Ge-
flüchtete ein. Das Besondere ist, dass er die 
Menschen da abholt, wo sie es möchten – sei 
es in der mobilen Betreuung, vor allem im 
ländlichen Raum zwischen Dresden, Chemnitz 
und Leipzig, als auch in digitaler Form mit 
Videos in sieben Sprachen.

„Seit Ausbruch der COVID-19-Pandemie 
2020 bin ich immer wieder mit dem Pro-
blem konfrontiert worden: Wie erklären 
wir Menschen, die unsere Sprache nicht 
so gut können, was wichtig ist. Da kamen 
die Videos von ZIVD sehr gelegen.  
In einem anderen Fall musste eine junge 
marokkanische Mutter mit ihren fünf 
Kindern zur Botschaft nach Berlin. Durch 
das bundesweite Netzwerk von ZIVD-
Ehrenamtlichen konnte auch dieser Frau 
schnell geholfen werden, sodass für sie 
und ihre Kinder Begleitung und Betreu-
ung in Berlin da waren.“

Während der Corona-Pandemie wurden meh-
rere Videos mit den wichtigsten Informationen 
zu Covid-19 erstellt  (siehe: www.zivd.de/
corona-info/). Gegenwärtig wird an einem di-
gitalen Raum gearbeitet, in dem sich Geflüch-
tete und Ehrenamtliche austauschen können. 
Zudem werden eine breite Datensammlung 
aufgebaut und Schulungen für Ehrenamt-
liche in der Geflüchtetenhilfe angeboten. 
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Zudem hat ZIVD in diesem Jahr mehr als 
zehn Geflüchtete in eine Beschäftigung oder 
Ausbildung vermittelt.
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Recht auf Wohnen – für uns ein Menschenrecht

Zusammen e. V. - Kontaktstelle Wohnen
Leipzig
www.kontaktstelle-wohnen.de

Der Projektverband Kontaktstelle Wohnen 
setzt sich seit 2016 für das Recht auf dezent-
rales, selbstbestimmtes Wohnen für Geflüch-
tete ein. Wir verstehen eigenen Wohnraum 
als einen entscheidenden Schlüssel für ein 
gutes Ankommen in der neuen Gesellschaft. 
Durch die Wohnungsakquise und Vermittlung 
wirkt die Kontaktstelle strukturellen Barrieren 
und rassistischer Diskriminierung auf dem 
Wohnungsmarkt aktiv entgegen.

Anfang des Monats erreichte uns die 
Einschätzung einer Immobilienmaklerin 
aus Leipzig: „Ich habe heute NUR für 
diese Wohnung 100 Anfragen bekom-
men." Neben den „Berufseinsteigern, 
Studenten oder Pendlern“ sehe sie 
„keine Möglichkeiten“, die Wohnung an 
Geflüchtete zu vermieten. Nachrichten 
wie diese verdeutlichen die extrem an-
gespannte Situation auf dem Leipziger 
Wohnungsmarkt und führen uns vor 
Augen, wie ungleich die Chancen auf 
ein Mietverhältnis verteilt sind. Umso 
wichtiger ist unser Engagement!

Seit 2016 konnten wir bereits über 1.200 Men-
schen dabei unterstützen, eigenen Wohnraum 
zu beziehen. Im Jahr 2019 waren es 266. Dieses 
Jahr wurde unsere Arbeit durch Covid-19 stark 
beeinträchtigt. Trotzdem konnten wir bis heute 
an 166 Personen eigene Wohnungen vermitteln. 
Unsere Sprechstunden in Leipzig und Umland 
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wurden 2019 von insgesamt 1.537 Menschen 
besucht. 2020 haben sich bis jetzt 711 Personen 
beraten lassen. Außerdem bieten wir nun auch 
in Nordsachsen Sprechstunden an.
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